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Schließung der Lücke zwischen Forschung und Markt
Wie bewirbt man sich um eine Förderung?

CIP Eco-Innovation Informationstag –
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Trägerschaft des Programms

http://ec.europa.eu/eaci
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Programmzuständigkeiten der Agentur?

CIP: Competitiveness and Innovation Programme

EIP: Entrepreneurship and Innovation Programme
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� Neue Dienstleistungen – ,,grünere” Unternehmen

� Neue Prozesse - sauberere Produktion

� Neue Managementmethoden, Technologien und 
Produkte

Öko-Innovation – Was ist ,,market replication”? 

« Alle Formen der Innovation zur Verringerung der
Umweltauswirkungen oder Optimierung der

Ressourcennutzung »
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� Öko-Industrien in der EU

� Umsatz 319 Mrd. €

� 2.5% des BSP

� 3.4 Mio. Beschäftigte

� EU strong player

� ~ 30% des Weltumsatzes

� 50% Weltmarktanteil in den 
Bereichen Wasser Abfall

Öko-Innovation in der EU – Chancen und 
Herausforderungen

� Treibhausgasemissionen
Verdreifachung bis 2050

� Metall- und Mineralverbrauch
35-40% Zunahme in 10 Jahren

� Kunststoffe
~ 50% landen auf der Deponie (12 
Mio. Tonnen jährlich)

� Abfallvolumen
Siedlungsabfälle nehmen
voraussichtlich von 2005 bis 2020 um 
25% zu

* 2008 data
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� Unterstützung von innovativen Ideen, 
die zu ,,marktfähigen”
umweltfreundlichen Produkten und 
Dienstleistungen führen

� Diese benötigen Anreize, um in den 
Markt eindringen zu können

� Potential zur Markteinführung und -
verbreitung muss überzeugen

� Budget ~ 200 Mio. € (2008-2013)

Öko-Innovation market replication Projekte
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� 23 Millionen KMUs in der EU 

� Das Rückgrat der Wirtschaft

� 99% aller Unternehmen

� 1/3 Weltmarktanteil

� Verursachen allerdings 60-70% in der
EU industrielle Umweltverschmutzung

Hauptzielgruppe: KMUs
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Wie funktioniert es?

� Risikoteilung bei der Realisierung
ökologischer Ideen (Fördersatz 50% pro 
Projekt)

� Marktorientierung

� Überbrückung der Kluft zwischen
Forschung und Vermarktung

� Direkte Förderung (keine Vermittler) 

Gut für das Geschäft, gut für die Umwelt
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Wie funktioniert es?

� Ansatz: Life cycle assessment

� KMU Fokus

� Flexibel - Partnerschaften sind
nicht erforderlich, aber der EU-
Mehrwert ist wichtig

� Bewilligungen werden relativ
schnell ausgesprochen

Gut für das Geschäft, gut für die Umwelt
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� Materialwiederverwertung

� Nachhaltige Bauprodukte

� Nahrungsmittel und Getränke

� Greening Business

� ~35 Mio. € für ~45-50 Projekte

Vier Prioritäten

��� � Im Vergleich zu 2009 liegt der Schwerpunkt stärker auf 
Ressourceneffizienz. Außerdem gibt es geringfügige
Veränderungen in den Bereichen Bauprodukte und Greening 
Business.



11

Eco-Innovation European Info Day (Brussels, 13 Apri l 2010)

Materialwiederverwertung

� Bessere Sortierungsprozesse und -methoden
� Innovative Produkte auf Basis von recycelten Material ien

oder Produkte, die die Materialwiederverwertung
erleichtern

� Geschäftsinnovationen zur Stärkung der
Wettbewerbsfähigkeit der Recyclingsindustrie, wie z. B . 
neue Marktstrukturen für Recycling-Produkte, 
Lieferketten oder Harmonisierung von Herstellungs- und  
Recyclingverfahren
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Nachhaltige Bauprodukte

� Bauprodukte und verwandte Prozesse, die den 
Verbrauch von Ressourcen und die den Abfall von nicht
verwertbaren Nebenprodukten reduzieren

� Umweltfreundlichere Baumaterialien und innovative 
Fertigungsprozesse
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Nahrungsmittel und Getränke

� Umweltfreundliche und innovative Produkte, inkl. 
Verpackungsmaterial

� Bessere Effizienz im Wasserverbrauch
� Innovative saubere Produkte, Produktionsprozesse oder

Dienstleistungen, mit positiven Umweltauswirkungen
auch auf der Seite des Verbrauchs
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Greening business

� Innovative Produkte
� Dienstleistungen, die Angebot und Nachfrage an eco-inn ovativen

Lösungen unterstützen
� Ersetzen von Materialien (z.B. Produkte auf natürlicher Basis?? ), 

Ersetzen von knappen Materialien und Nutzung von 
Sekundärrohstoffen

� Umweltfreundliche Produktionsprozesse, inkl. Industriel le Symbiose
� Graduelle Innovation, z.B. durch innovative Reparaturdien stleistungen
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Materials recycling

� Better sorting processes and methods
� Innovative products using recycled material or 

facilitating material recycling
� Business innovations to strengthen the competitiven ess 

of recycling industries, such as new market structu res 
for recycling products, supply chains or harmonised  
manufacturing and recycling processes.
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Sustainable building products

� Construction products and related processes that re duce 
consumption of resources, embodied carbon and 
production of by-product wastes. More environmental ly 
friendly construction materials and innovative 
manufacturing processes.
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Food and Drink Sector

� Cleaner and innovative products, including packagin g 
aiming at higher resources efficiency, reduction of  waste 
and greenhouse gas emissions, or/and increasing 
recycling and recovery

� Improved efficiency in the water consumption
� Innovative cleaner products, processes and services  

aiming at reducing the environmental impact of 
consumption of food and drinks
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Greening business and smart purchasing

� Innovative products that will decrease environmental impacts 
and use less resources

� Services facilitating a better match between supply a nd 
demand of eco-innovative solutions and helping eco-
innovation into the market 

� Substitution of materials with reduced environmental impacts 
and higher resource efficiency  (e.g. bio-based produ cts), 
substitution of scarce materials and increased use of 
secondary raw material

� Greening of production and clean production processes, 
including industrial symbiosis

� Gradual innovation by introducing re-manufacturing 
mechanisms and innovative repairing services
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Ausschreibungen 2008 und 2009: Ergebnisse
� 2009: 56 grüne Ideen von 202 

ausgewählt - 45 finanziert
(limitiertes Budget)

� Trotz (oder wegen?) der
ökonomischen Krise: 2009: 
50% mehr Anträge als 2008

� 59m€ mobilisieren 120m€

� Projekte decken sämtliche
Bereiche ab: Dienstleistungen, 
Produkte, Prozesse

� Internationale Konsortien in 
~70% aller Projekte

Selected projects

Diesen Sommer werden ~100 Projekte laufen (aus den Calls 2008 und 2009)

Buildings 
 10%

Others
 1% Green 

Business
 25%

Recycling
 43%

Food and 
Drink
 21%
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Die Zielgruppe erreicht: mehr als 70% KMUs!

KMU

Große Unternehmen

Universitäten/Öffentliche/
Andere

Die erfolgreichen Teilnehmer
(Quelle: Calls 2008 und 2009, alle Teilnehmer)

84% 
Privat
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Eco-I     versus      FP 7 Research

� Nach der Forschung
� Anpassung zur Vorbereitung

für die Marktverbreitung
� Industrialisation
� Erste kommerzielle

Verwendung
� Marktdemonstration

� Grundforschung
� Angewandte Forschung
� Prototyping/erste Versuche

praktischer Anwendung
einer Technologie

� Technologiedemonstration
� Kenntnisgewinn

21
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Eco-I    versus      IEE

� Erstanwendung und
Marktverbreitung

� Integrierter Lebenszyklusansatz, 
verschiedene Umweltauswirkungen
(Ressourceneffizienz inkl. 
Rohmaterial, Wasser, Energie…) 

� Expliziter Fokus auf KMU und 
Privatsektor

� Einfluss auf den Markt wichtig

� Verbreitung von bekannten und
bewährten intelligenten Lösungen

� Fokus auf Energie: 
Energieeffizienz, erneuerbare
Energien, inkl. Mobilität

� Breitenwirkung: 
neue/weitreichendere Aktionen
durch verbesserte
Marktbereitschaft, Training, 
Bewusstseinsbildende
Maßnahmen, Politikananlysen etc

� Keine Investitionen
� Beitrag zu 2020 EU 

Energiezielsetzungen wichtig

22
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Eco-I      versus      LIFE +

� Priorität auf Privatsektor und
Unternehmen

� CIP – Hintergrund und Rahmen
� Wettbewerbsfähigkeit und

Marktverbreitung wichtig
� Integrierte

Umweltauswirkungen (z.B. 
Wasser lediglich ein Aspekt)

� Hauptsächliche Zielgruppe: 
Öffentlicher Sektor

� Politikentwicklung und
Unterstützung der Umsetzung von
Gesetzgebung

� Bewusstseinsbildende
Maßnahmen, Kapazitätsbildung, 
Dissemination

� Land-use, Stadtplanung und 
Wassermanagement

� Umweltfreundliche Lösungen aber 
Marktverbreitung nicht essentiell

23
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Was benötigen Sie für den Start?

� Eine gute Idee, die mit den Zielen des Programms 
übereinstimmt

� Gründliches Lesen des Aufrufs und der folgenden 
Dokumente:
� FAQ (9 Seiten)

� Leitfaden für Antragsteller (40 Seiten, 
Erläuterung aller Schritte)

� Antragsformulare – Zugang über  
das EPSS – pdf zur Ansicht
auf der Programm-Website
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Wie beginnen Sie?

� Ihre Projektidee: Was sind die Hauptziele
und Kernaufgaben?

� Wie stimmen Ihre Projektidee und der Aufruf
überein?

� Wie kann der Projekterfolg gemessen
werden?

� Aufgaben- und Zeitplan

� Budget und Ressourcen
� Sämtliche Information muss in den offiziellen Antragsfo rmularen

enthalten sein! 
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Benötigte Kenntnisse und Fähigkeiten
Für eine gute technische
Realisierung wird
professionnelles Know-
How benötigt

Sicherstellung
der er-
forderlichen
Kenntnisse für
Ihr Projekt•Experten in Ihrem Team

• Subunternehmer
• Expertengremien
• Netzwerke
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Indikatoren (xls-sheet im Teil C)
� Verbesserung der Umweltsituation

� CO2 Emissionen
� Feinstaub
� Reduzierung des deponierten Abfalls

� Bessere Nutzung der natürlichen Ressourcen
� Ressourceneffizienz
� Reduzierter Wasserverbrauch
� Erneuerbare Energien und Energieeffizienz

� Wirtschaftsleistung / Market Replication
� Marktgröße
� Zahl der Neugründungen
� Leverage Effekt / erwartete Einnahmen 
� Patente
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Ergebnisse / Erfolgsindikatoren “SMART”
“ Specific, Measurable, Achievable, Realistic, Timely ”
� Absolute oder relative Werte für das Projektende und  2 Jahre nach Ende 

des Projekts
� Überlegen Sie, wie Sie diese messen können / defini eren Sie dafür eine 

eigene Aufgabe
� Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus

Zum Beispiel: 
� 10mt Reduzierung der CO 2 Emissionen

� 55-60% Reduzierung des Stickstoffausstoßes im Vergleic h zu einem
herkömmlichen Arbeitsprozess

� 5000m³ Reduzierung des Wasserverbrauchs
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Eine realistische Kalkulation ist erforderlich!
� Direkte Personalkosten: tatsächliches Gehalt (gem. 

Gehaltsabrechnungen) + Sozialabgaben
Vergewissern Sie sich, dass die Personalkosten nachgewi esen
werden können (z.B. durch Kopien der Gehaltsabrechnungen )

� Ausstattung und Infrastruktur (abgeschrieben und nu r 
für die Teile der innovativen Maßnahmen)

� Unteraufträge mit Fachleuten, keine Kernaufgaben,
bis zu 35% der förderfähigen Geamtkosten

� Meetings und Reisen – Budget sollte
angemessen sein

� Andere spezifische Kosten (ohne Strom & Gas)

� 7% der förderfähigen direkten Gesamtkosten
für Gemeinkosten/indirekte Kosten
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Ausstattung und Infrastruktur

� Eine klare Beschreibung sollte für jedes Item vorliegen
� Muss ausdrücklich für das Projekt erforderlich sein – für gän gige

Büroausstattung wird kein Budget akzeptiert
� Muss die Abschreibung berücksichtigen
� Muss notwendig sein, um die vorgeschlagene Maßnahme und  

insbesondere ihren innovativen Teil zu realisieren
� Muss entsprechend der Dauer des Projekts und der tatsächl ichen

Verwendung im Projekt berechnet werden
� Die Anschaffungskosten müssen bei den Projektnehmern gem.  

den üblichen Bilanzierungsregeln aktiviert werden
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Kofinanzierung

� Der Einsatz von EU-Steuergeldern muss gerechtfertigt sein : 
Warum EU-Geld statt regionale/nationale Gelder?

� Erklären Sie, warum Sie (oder andere) bereit sind, die Maßnahme
mit zu finanzieren

� Falls Sie eine Kofinanzierung von einer 3. Seite beantragt haben, 
geben Sie den Stand des Verfahrens an

� Einnahmen, die Sie z.B. durch Verkauf Ihres öko-innovativ en
Produkts erzielen, können als Kofinanzierung verwendet werd en.

Sie dürfen damit aber keinen Gewinn machen!
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Einnahmen vs. Gewinn
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Fragen des geistigen Eigentums

� Teilnehmer müssen wirtschaftliche und technische Informa tionen
zur Verfügung stellen (im Antrag und in den Projektberichte n)

� Stellen Sie sicher, dass Sie die Technologie verwend en dürfen 
und klären Sie gegebenfalls die Nutzungrechte

� Informationen müssen veröffentlicht und Projektergebniss e
verbreitet werden – so lange das geistige Eigentum nicht
beeinträchtigt wird

� Kostenloser Service der Europäischen Kommission zum Schutz  
des geistigen Eigentums: http://www.ipr-helpdesk.org/home.html

� Gegebenfalls sollte ein Konsortialvertrag geschlossen werden,  
um die Nutzung des geistigen Eigentums zu regeln
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Planung Ihres Projektvorschlags – der kritische Weg
MACHEN SIE KONKRETE ANGABEN IN IHREM ANTRAG!

� Ausgangspunkt: Wie ist die bestehende Ausgangslage? 
Geschäftsplan? Marktanalyse? Vorstudien/existierende
Prototypen? Wettbewerber/Innovation? 
Wo setzt Ihr Projekt an?

� Arbeitspakete: Was genau beabsichtigen Sie zu tun? Wird Ih r
Arbeitsplan es ermöglichen, das Projekt zu steuern und die Ziele
zu erreichen?

� Ergebnisse: Messen Sie Ihre Ergebnisse! Identifizieren Sie
messbare Indikatoren, um Ihre Ergebnisse zu beschreiben

� Marktpotentiale: Welche Möglichkeiten der Vermarktung
bestehen?
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Schreiben Ihres Antrags
“Hilfe” in Antragsformularen und im Proposers’ Guide

� Starke Konkurrenz: Sie benötigen eine realistische inno vative 
Lösung, die zu deutlichen ökonomischen und ökologische n
Verbesserungen führt

� Beginnen Sie früh genug: Nach der Einreichfrist eingehend e
Projektvorschläge werden nicht bewertet

� Einfach zu lesen? Die Evaluatoren haben nur 2 bis 4 Stund en Zeit. 
Lassen Sie z.B. Ihren Antrag von einem Außenstehenden les en (kein
Jargon, einfach für Nichtmuttersprachler)

� Beachten Sie die vorgegebene Länge, aber geben Sie in jed em
Arbeitspaket notwendige Details an und erklären Sie, w as jeder
Partner tatsächlich zu tun hat, wie (Methodik) und was geliefert wird
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Schreiben Ihres Antrags (to dos) I

� Geben Sie Antworten zu allen Vergabekriterien

� Erstellen Sie ein klares Bild von dem, was geschehe n wird 
(was und wie)

� Nachfrageorientierter Ansatz mit klarem Bezug zum Markt

� Fügen Sie Ablaufschemata zu den Prozessen bei

� Realistische Zeitplanung: Planen Sie den Zeitbedarf  für  
Genehmigungen (Umwelt / Bau etc.) ein
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Schreiben Ihres Antrags (to dos) II

� Messen Sie Ihr Projekt, füllen Sie die vorgegebene Tabelle aus: 
Realistische, aber ehrgeizige Ziele

� Schätzen Sie den angemessenen Arbeitsaufwand für die einz elnen
Partner und Arbeitspakete

� Die Auswahl der Partner und Subunternehmer muss überzeug end
erklärt werden und ihre Kenntnisse müssen mit ihren Aufgaben in  
den Arbeitspaketen übereinstimmen

� Stellen Sie sicher, dass Sie die richtigen Anhänge be ifügen, wenn sie 
Ihren Antrag in EPSS hochladen
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Schreiben Ihres Antrags (not to dos)
� Reichen Sie kein Forschungsprojekt ein

� Reichen Sie kein Energieprojekt ein

� Vergessen Sie nicht die LCA-Perspektive (Life cycle ass essment) bei der 
Beschreibung der Vorteile für die Umwelt

� „Replication“ ist nicht dasselbe wie Verbreitung

� Zitieren Sie nicht lediglich politische Texte, sondern ve rknüpfen Sie Ihr
Projekt mit den EU-Politiken. Verdeutlichen Sie das Pro blem 
(Marktversagen), das Sie lösen möchten und wie Sie es tun wollen. 

� Warten Sie nicht zu lange mit der Einreichung Ihres Vorschla gs: Sie
können ältere Versionen in EPSS jederzeit ersetzen
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Welche Bestandteile muss der Antrag umfassen?

Sie müssen alle vorgegebenen Formulare ausfüllen:
� Teil A: Administrative Informationen
� Teil B: Arbeitsbeschreibung
� Teil C: Budget und Indikatoren
� Anhänge

� Schriftliche Absichtserklärung
� Erforderliche Dokumente

� Achtung: Um erfolgreich zu sein, müssen Sie zu jedem  
Vergabekriterium Antworten liefern!

� Folgen Sie der Struktur der Formulare, besonders in den T eilen  
B und C



40

Eco-Innovation European Info Day (Brussels, 13 Apri l 2010)

Beschreibungen der Arbeitspakete

� Arbeitspakete sind der Kern Ihrer Projektbeschreibu ng
� Die Struktur ist vordefiniert:

� Name/ Nummer/ WP Leiter/ Dauer
� Funktion und Beiträge jedes einzelnen Teilnehmers e inschließlich 

der zu leistenden Stunden
� Rechtfertigung der Kosten für Subunternehmer, Ausst attung etc.

� Überblick über das Arbeitspaket

� Konkrete Aufgaben
� Ergebnisse/Meilensteine/Produkte (deliverables)
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Obligatorische Arbeitspakete

� Drei Arbeitspakete sind obligatorisch:
� Management

� Verwertung und Geschäftsplan „Exploitation and busin ess plan“

� Dissemination Activities: Verbreitungsmaßnahmen (ein schließlich 
Vorgaben der Agentur)

� Fügen Sie Ihre technischen/inhaltlichen Arbeitspake te 
hinzu
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Wie werden die Vorschläge evaluiert?
� Faire und gleichberechtigte Behandlung aller Antragste ller:

� Basierend auf den Kriterien, die in der Ausschreibung
veröffentlicht sind

� Vertraulicher Prozess, keine Interessenkonflikte
� Unabhängige externe Experten als Berater

� Transparenz: Sie erhalten eine detaillierte Rückmeldung zu Ihrem
Antrag mit Bezug auf die einzelnen Vergabekriterien und d ie erzielte
Gesamtpunktzahl

� Vier aufeinader folgende Checks:

1. Förderfähigkeitskriterien (ja/nein)
2. Ausschlusskriterien (ja/nein)

3. Auswahlkriterien (ja/nein)

4. Hauptvergabekriterien (Mindest)-Punktzahl)
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� 27 EU-Mitgliedstaaten

� EFTA Länder als Mitglieder der EEA: Island, 
Liechtenstein, Norwegen 

� Sowie:
� Albanien
� Kroatien
� Ehemalige Jugoslawische Republik Mazedonien
� Israel
� Montenegro
� Serbien
� Türkei
� Gegebenfalls weitere Länder bei vorliegender Vereinbarung

� Schwerpunkt auf KMUs

Ausschreibung 2010: Einige Kriterien
Jede juristische Person in einem der folgenden Länd er:

� Ein Partner ist formal ausreichend, aber EU Mehrwer t ist wichtig!
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Ausschreibung 2010: Einige Kriterien

� Antragsteller müssen nachweisen, dass sie finanziell in der 
Lage sind, die Maßnahme durchzuführen. E.g. durch
Bilanzen (nicht erforderlich für öffentliche Unternehmen)
� => JA oder NEIN

� Antragsteller müssen nachweisen, dass sie die technisch en
Möglichkeiten haben, um die Maßnahme durchzuführen. 
Beachten Sie das beim Ausfüllen des Part B: geben Sie dort 
Informationen über Schlüsselpersonal, eine Beschreibung der 
Organisation, vorherige Erfahrungen, etc. 
� => JA oder Nein

� Antragsteller müssen eine Erklärung unterzeichnen, u.a.  
dass sie nicht zahlungsunfähig sind
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� Relevanz des Projektes (7 von 10): Übereinstimmung mit
den Prioritäten in der Ausschreibung, Umweltpolitik, 
Innovation, wesentliche Vorteile für die Umwelt & KMUs

� Qualität der vorgeschlagenen Maßnahmen (6 von 10):
Zuverlässigkeit und Kohärenz des Projekts aus der
technischen und Projektmanagementperspektive;

� Auswirkungen auf die Zielgruppe (6 von 10): Replication 
während und nach dem Projekt, Verwertung & Geschäftsplan

� Finanzplan und Kostenwirksamkeit (6 von 10):
Angemessener Aufwand im Arbeitspaket und pro Partner, 
begründete Kosten, insbesondere Equipment, Kofinanzierung

� Europäischer Mehrwert (6 von 10)

Ausschreibung 2010: Vergabekriterien

Sie müssen den Schwellenwert für ein jedes Kriterium errei chen (x von
10) und einen Gesamtwert von mindestens 34
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Internationale Partnerschaft ist kein formales Kriterium .
Allerdings ist der europäische Mehrwert ein wichtiger

Erfolgsfaktor

� Gründe für eine Förderung mit EU-Mitteln im Vergleich zu
einer lokalen, regionalen oder nationalen Förderung

� EU-Dimensionen der Markteintrittsbarrieren
� Ausmaß der europäischen Kooperation
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Eine Bewerbung ist nur online möglich

� EPSS: Electronic Proposal Submission System
� Folgen Sie dem Link über die CIP Öko-Innovation 

Webseite (voraussichtlich Ende Mai verfügbar); 
Formulare als pdf- Format zur Ansicht

� Die Einreichung der Vorschläge ist nur elektronisch  und 
unter Verwendung der vorgegebenen Antragsformulare 
möglich

� Einreichfrist ist Donnerstag, der 09.09.2010, 17.00  Uhr 
Brüsseler Zeit. Selbst eine Sekunde Verspätung führ t 
zum Ausschluss!
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Wichtige Dokumente
� Call for Proposals 2010 (en, fr, de)

� Mit Informationen zu Bewertungskriterien, Ankündigung
von Prioritäten und Abgabefristen

� Model Grant Agreement (identisch mit 2009)
� Siehe Dokumente 2009 – Änderungen stehen noch an:

� Leitfaden für Antragsteller
� EPSS Benutzerhandbuch
� Antragsformulare

Erhältlich über die Öko-Innovation Website : 

http://ec.europa.eu/ecoinnovationhttp://ec.europa.eu/ecoinnovation
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Zeitplan: Vom Antrag bis zur Unterschrift des Grant 
Agreement

ProjektdurchführungCall for 
Proposals

Bewertung
der Vorschläge

Vertragsver-
handlungen

9. September 2010

Januar 2011

Mai 2011

13. April 
2010 
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� Registrierung für 
den Newsflash

� Ausschreibung
� Guide for

proposers und 
Financial 
Guidelines

� Fragen- und 
Antwortkatalog

� Newsflash Abo
� Kontakt (inkl. 2-p. 

summary)
� Link zum EPSS

http://ec.europa.eu/environment/etap/ecoinnovationhttp://ec.europa.eu/environment/etap/ecoinnovation

Eco-Innovation website
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Das Eco-innovation Team

Beatriz Yordi
Head of Unit

Astrid Geiger                       
Head of Sector

Marlene Pazdziej
Secretary

Alexandra Van 
Leeuwen
Secretary

Lise Vanneck,
Financial Officer

Theo Staikos
Project Officer

Anita Fassio
Project Officer

Fabio Leone
Project Officer

Ioanna Gegisian
Trainee

Christine  Van Wunnick
Project Officer

Judit Feres
Project Officer

Vera Milicevic
Financial Officer



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Rückfragen an: 
eaci-eco-innovation-enquiries@ec.europa.eu

In >95% Antwort innerhalb von 14 Tagen


